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DieseWoche in unsererZeitung enthalten:

Ratingen (AH) | Am 27. und 
28. Juni rollt im Stadion 
am Stadionring wieder der 
Ball der internationalen 
Leichtathletik – wenn auch 
nicht im wörtlichen Sinn. 
Das Stadtwerke Ratingen 
Mehrkampfmeeting kehrt 
nach einer einjährigen 
Pause zurück, und mit ihm 
die Königsdisziplin der 
Leichtathletik: Zehnkampf 
und Siebenkampf.

Seit 1997 wird in Ra-
tingen Mehrkampf auf 
höchstem Niveau ausge-
tragen. Veranstalter ist der 
Deutsche Leichtathletik-
Verband (DLV), Austra-
gungsort von Beginn an 
das Städtische Stadion am 
Stadionring. 

Mit Gold-Label-Status 
von World Athletics zählt 
das Meeting zu den inter-
national höchstklassigsten 
Wettkämpfen seiner Art – 
nach Götzis in Österreich 

gilt Ratingen als zweit-
stärkstes Mehrkampf-Mee-
ting der Welt.

Die Siegerlisten der 
vergangenen Jahrzehnte 
lesen sich wie ein Who‘s 
who der Sportart. Frank 
Busemann, Sabine Braun, 
Roman Sebrle, Tomas 
Dvorak, Erki Nool und 
Jessica Ennis-Hill haben 
hier ebenso gestartet wie 
zuletzt die deutschen Me-
daillensammler Niklas 
Kaul, Kai Kazmirek, Jen-
nifer Oeser und Carolin 
Schäfer. Für viele Athle-
tinnen und Athleten war 
Ratingen Sprungbrett zu 
Europameisterschaften, 
Weltmeisterschaften und 
Olympischen Spielen. 

Verlässlichkeit als  
Erfolgsfaktor

 
Dass sich der DLV seit 
beinahe drei Jahrzehnten 

auf Ratingen verlässt, ist 
kein Zufall. Die Stadtwer-
ke Ratingen tragen das 
Meeting als Namensgeber 
und Hauptpartner, der TV 
Ratingen sorgt als lokaler 
Ausrichter für die Verwur-
zelung vor Ort. 

Diese Konstellation aus 
kommunalem Engage-
ment, wirtschaftlicher Un-
terstützung und Vereins-
arbeit hat sich über Jahre 
bewährt und macht Ratin-
gen für den Verband zu ei-
nem festen Bestandteil des 
internationalen Kalenders.

Weltklasse im  
Zehnkampf

 
Im Zehnkampf richtet sich 
der Blick auf Leo Neuge-
bauer. Der deutsche Welt-
meister und Rekordhalter 
startet erstmals in Ratin-
gen und geht als Favorit 
ins Rennen. Konkurrenz 

der Extraklasse liefern der 
Este Johannes Erm, am-
tierender Europameister, 
und der Norweger Sander 
Skotheim, einer der stärks-
ten Mehrkämpfer Europas. 
Im Zehnkampf kann eine 
schwache Disziplin die 
Rangordnung schnell ver-
schieben – Überraschungen 
sind nie ausgeschlossen. 

Olympiasiegerin im  
Siebenkampf

 
Auch im Siebenkampf ist 
das Feld prominent besetzt. 
Sandrina Sprengel vertei-
digt als amtierende Sie-
gerin und WM-Fünfte des 
Vorjahres ihren Titel. Mit 
Katarina Johnson-Thomp-
son, zweimalige Weltmeis-
terin aus Großbritannien, 
und Emma Oosterwegel, 
Olympia-Dritte aus den 
Niederlanden, trifft sie auf 
etablierte internationale 

Konkurrenz. Hinzu kommt 
mit Nafissatou Thiam eine 
dreimalige Olympiasiege-
rin im Teilnehmerfeld – ein 
zusätzliches Ausrufezei-
chen für die Qualität des 
diesjährigen Meetings.

Mehr als ein  
Sportwochenende

Für Ratingen ist das Wo-
chenende mehr als ein Ter-
min im Sportkalender. Es 
ist Ausdruck einer Partner-
schaft, die über Jahrzehnte 
gewachsen ist – zwischen 
einer Stadt, die zuverlässig 
Infrastruktur und Unter-
stützung bereitstellt, und 
einem Verband, der genau 
darauf baut. Wenn die 
Mehrkämpferinnen und 
Mehrkämpfer im Stadion-
ring um Punkte kämpfen, 
zeigt sich: Große Sportmo-
mente entstehen nicht nur 
in Metropolen.

Das Mehrkampfmeeting kehrt zurück
Neben den Spitzensportlern der deutschen Leichtathletik auch Weltstadtflair

110-Meter-Hürdenlauf ist eine der Mehrkampfdisziplinen bei den Männern. �  Foto: Stefan Brending / Lizenz: Creative Commons CC-BY-SA-3.0 de

Jazz Konzert
Ratingen-Hösel (AH) | 
Der Kulturkreis Hösel 

und Konzertchor Ra-
tingen laden am Sonn-
tag, 5. Juli, um 18 Uhr 
zu einem besonderen 
Konzerterlebnis in die 
Kirche St. Bartholomä-
us ein. Unter dem Titel 
„Musik, die swingt“ er-

klingen Jazz-Messen 
von Will Todd und Bob 
Chilcott sowie Musik 
von Claude Bolling. 

Die Leitung liegt bei 
Professor Thomas Gab-
risch. Tickets gibt es 
online und im Vorver-
kauf.

Informationen gibt es 
onlline unter: kultur-
kreis-hoesel.de.
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gehören schließlich zum Leben
dazu. Umso wichtiger ist eine
Unterstützung, die unkompliziert
anwendbar ist und sich einfach
in den Alltag integrieren lässt.

Kleine Schritte – großeWirkung

Auf dem Weg zum Wohlfühlge-
wicht steht nicht nur die Zahl auf
der Waage im Mittelpunkt. Viel
wichtiger ist das Gefühl, wieder
aktiver und energiegeladener
durchs Leben zu gehen. Beglei-
tend zu formoline L112 unter-
stützt die My-formoline App
dabei, neue Routinen zu entwi-

ckeln: mehr Bewegung, bewuss-
tere Ernährung und einfache
Tipps für den Alltag. So entsteht
Schritt für Schritt ein Lebensstil,
mit dem man sein Wohlfühl-
gewicht langfristig halten kann.

Bewusst genießen statt verzichten

Moderne Konzepte zum Ge-
wichtsmanagement setzen längst
nicht mehr auf strengen Verzicht.
Vielmehr geht es darum, Genuss
und Balance miteinander zu
verbinden. formoline L112 und
die My-formoline App knüpfen
genau dort an und unterstüt-
zen Menschen, die ihr Wohlfühl-
gewicht erreichen oder halten
möchten.

Weitere Informationen gibt es
unterwww.formoline.de.

Leichterabnehmen.Leichter leben.
Zeit für ein neues Körpergefühl

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr
selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • Hersteller: Certmedica International
GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE3_0626_M_DE

Viele Menschen kennen das
Gefühl: Man möchte sich wie-
der wohler fühlen, fitter sein
und mit mehr Energie durch
den Alltag gehen. Gerade in
der Sommerzeit wächst der
Wunsch, ein paar Kilos zu ver-
lieren – jedoch ohne strenge
Diäten oder ständigen Verzicht.
Das bewährte formoline L112
hilft Menschen beimAbnehmen
und kann den Weg zur Wohl-
fühlfigur beschleunigen.

Unterstützung beim
Gewichtsmanagement
formoline L112 unterstützt Men-
schen dabei, ihre Abnehmziele
leichter zu erreichen. Der speziel-
le Wirkstoff bindet einen Teil der
aufgenommenen Nahrungsfette,
die anschließend auf natürlichem
Weg ausgeschieden werden. So
kann die tägliche Kalorienauf-
nahme reduziert werden – ohne
komplizierte Programme oder
starre Regeln. Besonders im All-
tag fällt es vielen schwer, konse-
quent auf jedeMahlzeit zu achten.
Kleine Ausnahmen, Einladungen
oder spontane Genussmomente

ANZEIGE

Erhältlich in der Apotheke

Immobilien sind Vertrauenssache

LEIKE IMMOBILIEN | Am Höfchen 3 | 42489 Wülfrath
Telefon 02058 981 122 | www.leike-immobilien.de

Ankauf & Verkauf
Vermietung
Verwaltung
Gewerbe

Finanzierung

Seit über 30 Jahren für Sie da!

Sie möchten auch gerne Auslagestelle werden? 
Melden Sie sich gerne unter: 

zustellung@unser-ratingen.com

Auslagestellen werben bei uns günstiger!

www.unser-ratingen.com

AUSLAGESTELLEN – 
Hier finden Sie unsere Zeitung:

Bürgerhaus Restaurant, Marktplatz 1
Kiosk Özdemir, Düsseldorfer Str. 72
Pizzeria am Markt, Bechemer Str. 2

Sparkasse HRV -Hauptfiliale, Düsseldorfer Str. 28
Star Tankstelle, Bahnstr- 9-13

Erlebniswelt Blauer See -Heikes Schmeckbox, Zum Blauen See 20
Stadtbibliothek Medien Zentrum, Peter Brüning Platz 3

Post-Tabak-Presse Kalin, Bahnstr. 29-31

40880 Ratingen-West, Tiefenbroich
    Cafe Droste, Jägerhofstr. 3A

Westpoint 2, Erfurter Str. 37 

40882 Ratingen-Ost
    Altenzentrum Haus Salem Ratingen Ost, Auf der Aue 17

Cafe Droste, Ostring 2E
Eli die Fee Seniorendienst Ratingen, Dorfstraße 32

SportPark Ratingen, Götschenbeck 1a
Paketshop Scholz, Bruchstr. 50a

40883 Ratingen Hösel, Eggerscheidt
    All In im Hösel-Center, Heiligenhauser Str. 3

    Trinkhalle A.Kremer, Bahnhofstr. 156
    Cafe Droste, Eggerscheidter Str. 60

Stad�eilbibliothek Hösel, Bahnhofstr. 175

   40885 Ratingen-Lintorf, Breitscheid
    Beeker Hof Lagerverkauf, Beeker Hof 11

Lintorfer Trinkhalle, Duisburger Str. 101
Trinkgut, Kölner Str. 61

    Trinkhalle / Imbiss, Kahlenbergsweg 237
Shell & DEA Oil GmbH, Speestr. 45

TUS fit Fitnessstudio, Brandsheide 30
Stad�eilbibliothek Lintorf, Speestr. 2

Lo�o & Post Candan, Speestr. 24

Ratingen (AH) | Für ein 
paar Stunden war Ra-
tingen nicht einfach Ra-
tingen. Es war ein Ort 
voller Aufgaben, Prüfun-
gen und mittelalterlicher 
Abenteuer. Mehr als 30 
Kinder machten sich am 
letzten Wochenende 
bei der Ritterrallye des 
Stadtjugendrings auf 
den Weg, um ihre Mis-
sion zu erfüllen. Geführt 
und begleitet wurden sie 
von erfahrenen Helfe-
rinnen und Helfern ver-
schiedener Jugendorga-
nisationen.

Für die Kinder wurde 
Stadtgeschichte dabei 
nicht trocken erklärt, 
sondern spielerisch er-
lebbar gemacht. Sie lern-
ten Fertigkeiten kennen, 
die im Mittelalter zum 
Alltag gehörten, lösten 
Aufgaben, sammelten 
Eindrücke und bewegten 
sich gemeinsam durch die 
Stadt. Auf dem Spielplatz 
hinter dem Rathaus war-
tete sogar ein besonderer 
Höhepunkt: Dort konnte 
symbolisch ein Drache 
erlegt werden, bevor die 
Gruppe weiter in Rich-
tung Ratingen-West wan-
derte.

Auf dem Gelände des 
eisenzeitlichen Gehöfts 
am Grünen See tauchten 
die Kinder dann noch 
tiefer in ihre Fantasie-
welt ein. Eine Ritterburg 
wurde besetzt, Zelte 
wurden bezogen, es wur-
de gespielt, gelacht und 
ausprobiert. Der leise 
murmelnd vorbeiziehen-
de Schwarzbach wurde 

an diesem warmen Tag 
zu einem willkomme-
nen Ort der Abkühlung. 
Ausgelassen verging die 
Zeit für die jungen Teil-
nehmer wie im Flug. Wer 
einmal in diese Welt aus 
Rittern, Aufgaben und 
Gemeinschaft einge-
taucht war, wäre gerne 
noch länger mit seinen 
Mitstreitern dort geblie-
ben. Gerade solche Ver-
anstaltungen zeigen, wie 
wertvoll Kinder- und Ju-
gendarbeit sein kann. Die 
Kinder verbringen Zeit 
draußen, bewegen sich, 
lernen ihre Stadt aus ei-
ner neuen Perspektive 
kennen und erleben Ge-
meinschaft jenseits von 
Bildschirm und Schulall-
tag. Neue Freundschaften 
entstehen fast nebenbei. 
Gleichzeitig wächst das 
Verständnis dafür, dass 
Geschichte nicht nur aus 
Jahreszahlen besteht, 
sondern aus Orten, Ge-
schichten und Erfahrun-
gen, die man anfassen, 
erlaufen und erspielen 
kann. Am Sonntag kehr-
ten die kleinen Ritter 
nach der Übernachtung 
in Zelten wieder in die 
Gegenwart zurück. Lan-
ge bleibt das Mittelalter 
in Ratingen jedoch nicht 
verschwunden. Schon 
am kommenden Sonn-
tag, 28. Juni, geht es in 
der Innenstadt weiter. 
Dann findet von 11 bis 
18 Uhr das historische 
Turmstraßenfest rund um 
den Dicken Turm statt. 
Jugendzentrum LUX, 
JUTu der evangelischen 

Kirchengemeinde, Ratin-
ger Jonges, die KiTa St. 
Ursula und die städtische 
KiTa Turmstraße laden 
gemeinsam zu einem Fest 
mit Gaukler, Ritterlager, 
Showkämpfen, Puppen-
theater, Märchenerzähle-
rin, Bastel- und Spielak-
tionen, Livemusik und 
Turmführungen ein. Als 
besonderes Highlight für 
das große wie das kleine 
Publikum haben sich die 
Jonges etwas Besonderes 

ausgedacht. Anlässlich 
dieses Ereignisses entsen-
det die französische Part-
nergemeinde Le Quesnoy 
zwei ihrer symbolträch-
tigsten Giganten, den 
Bimberlot (Hofnarr aus 
dem 15. Jhrdt.) und den 
Maori (in Erinnerung an 
die Befreiung der Stadt 
durch neuseeländische 
Truppen im 1. Weltkrieg), 
jeweils ca. 4,00 m groß 
und 50 kg schwer. Der 
Eintritt ist frei.

Mittelalter hat die Stadt im Griff
Nach Mittelaltermarkt und der Ritterrallye kommt das Turmfest

Helfer und Unterstützer der Ritterrallye vor der Burg am Grünen See. � Foto: Alexander Heinz

Großes  
Festmahl

Ratingen (AH) | Der 
Stadionring wird am 
Sonntag, 12. Juli, von 
11 bis 21 Uhr zur gro-
ßen Festtafel des 750 
Jahre Stadtjubiläums. 
Unter dem Motto „Eine 
Stadt. Ein Tisch. Ein 
Fest“ lädt Ratingen zum 
gemeinsamen Essen, 
Feiern und Begegnen 
ein. Die rund 350 Me-
ter lange Tafel entsteht 
zwischen Stadion und 
Friedrich-Ebert-Schu-
le, wo auch die Bühne 
steht. Vereine, Initiati-
ven, Kulturgruppen und 
Gastronomen gestalten 
Angebote, Mitmachak-
tionen und ein buntes 
Musikprogramm. Eigene 
Speisen dürfen mitge-
bracht werden, Glas und 
Porzellan sind jedoch 
nicht erlaubt. Der Eintritt 
ist frei. Zum Abschluss 
sorgt die Kölsch-Rock-
Band Kasalla für Stim-
mung. Da die Strasse für 
die Dauer der Veranstal-
tung gesperrt ist wird 
der Verkehr umgeleitet.

Ratingen (FG) | Die Stadt 
Ratingen muss riesige 
Investitionen im Kanal-
bau bewältigen, jeden-
falls wenn es nach den 
Vorgaben des Abwas-
serbeseitigungskonzep-
tes (ABK) geht. Alleine 
bis Ende 2029 sind circa 
57 Millionen € dafür ein-
geplant – und danach soll 
es erst richtig losgehen 
(Unser Ratingen berich-
tete). 

Das meiste Geld soll 
für die Regenrückhaltung 
in neue große Tiefbau-
becken in die Hand ge-
nommen werden.

Kanalerneuerungen in 
Wohnstraßen als (Aus)
Dauerdisziplin

Die Anwohnerin-

nen und Anwohner des 
Wohnquartiers am Koh-
lendey / Am Heck / Am 
Heyntges in Lintorf ha-
ben inzwischen seit Mo-
naten vor Augen, dass die 
Erneuerung von Kanä-
len mit anschließender 
Straßenerneuerung eine 
langwierige Ausdauerdis-
ziplin ist. Davon betrof-
fen war auch der nahe-
gelegene Einzelhandel 
an der Speestraße. Dort 
musste im wahrsten Sinn 
des Wortes viel Ausdauer 
und geduldige Disziplin 
bewiesen werden, um 
die alltäglichen Auswir-
kungen der monatelang 
andauernden Tiefbau-
arbeiten zu bewältigen. 
Jetzt ist es endlich soweit: 
Der Einmündungsbe-
reich der Speestraße zum 

Kohlendey wurde fer-
tiggestellt – endlich! Die 
Kurzzeitparkplätze vor 
der Poststelle und dem 
Weindepot stehen den 
Kundinnen und Kunden 

wieder zur Verfügung.

Ausblick 

Den Anliegern im 
Wohnbereich Am Koh-

lendey stehen aber noch 
viele staubige Monate 
Straßensperrungen be-
vor. Die Antwort der 
Stadtverwaltung auf eine 
Anfrage von UNSER 

RATINGEN macht klar, 
dass wohl noch etwa 
ein Jahr lang Geduld, 
Ausdauer und Disziplin 
gefragt sind, bevor die 
Kompletterneuerungen 
der Kanäle und Straßen 
fertig werden können. 
So zäh, wie die Tiefbau-
arbeiten nur vorankom-
men, ist leider auch die 
Informationspolitik der 
Verwaltung, die nur sehr 
ungefähre Perspekti-
ven benennt. Die Frage, 
ob auch die schadhafte 
Straße Am Heck erneu-
ert werden soll, blieb 
unbeantwortet. Statt-
dessen gab es jetzt die 
überraschende Informa-
tion, dass auch der Wie-
selweg zum Gesamtauf-
tragspaket gehöre und 
deshalb vom selben Un-

ternehmen gleichzeitig 
bearbeitet werde. Das 
bedeutet unausgespro-
chen im Klartext: Für die 
weiteren Tiefbauarbeiten 
im Bereich der Anwoh-
nerstraße Am Kohlen-
dey und angrenzender 
Nachbarstraßen gibt es 
keinen von der Verwal-
tung konkret benannten 
Fertigstellungszeitpunkt. 
Klar scheint nur zu sein, 
dass das beauftragte Tief-
bauunternehmen seine 
meist kleinen Arbeiter-
kolonnen mal hier, mal 
dort einsetzen wird. 

Wenn der Tiefbau dann 
oft nur sehr langsam 
oder tagelang gar nicht 
weitergeht, dürfte das 
den Frust der betroffe-
nen Anwohnerinnen und 
Anwohner garantieren.

Straßenbau und Kanalerneuerung in Lintorf kommt voran
Einmündung Speestraße – Kohlendey bald neu und befahrbar

Noch ist kein Durchkommen� Foto: Alexander Heinz
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genstruktur rund um die Haar-
follikel entscheidet darüber, ob
unsere Haare stark, dick und
gesund wachsen – oder nicht.
Das Problem: Bereits ab dem
25. Lebensjahr nimmt die kör-
pereigene Kollagen-Produktion

ab. Wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeigen, dass Kollagen-

produkte die Kollagenre-
serven auffüllen können.

Dabei ist es wichtig, auf
hochwertige Präpara-
te zu setzen, die der
Körper optimal ver-
werten kann!

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt
normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • 1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • 2aposcope/Meine TARA Box, n=1.573 befragte
ApothekerInnen und PTA, Feldzeit: 26.03.–17.04.2026

Glanz, Fülle, Spannkraft – da-
von träumen viele Frauen,
wenn es um ihre Haare geht.
Eine Hauptrolle dabei spielt
Kollagen: das Strukturprotein,
das die Basis rund um jeden
einzelnen Haarfollikel bildet.
Doch ab dem 25. Lebensjahr
nimmt die körpereigene Pro-
duktion ab. Warum immer
mehr Frauen jetzt mit reinem
PremiumKollagen aus der
Apotheke nachhelfen – und
auch Schauspielerin & Sängerin
Yvonne Catterfeld auf pureSGP
Kollagen setzt.

Wenn Yvonne Catterfeld lä-
chelnd über den roten Teppich
schwebt, wirkt alles so leicht:
Styling, Ausstrahlung – und die-
se volle, glänzende Haarpracht.
Genau das bringt viele Frauen
zum Nachdenken: Warum ver-
ändert sich das eigene Haar mit
den Jahren so deutlich, obwohl
man „eigentlich nichts anders
macht“? Tatsächlich berichten
viele Frauen ab 40 davon, dass
die Haare feiner werden, schnel-
ler platt wirken oder insgesamt
an Dichte verlieren. Oft zeigen
sich die ersten Hinweise ganz
beiläufig im Alltag – beim Du-
schen, beim Kämmen oder beim

Blick in den Spiegel. Was früher
selbstverständlich war, fühlt sich
auf einmal wie ein Problem an.
Und weil Haare für viele ein
Stück Identität sind, kann so eine
Veränderung einen mehr treffen,
als man erwartet.

Haarausfall, warum
eigentlich?

Experten sprechen von
Haarausfall, wenn täglich
mehr als 100 Haare aus-
fallen und nicht mehr
nachwachsen. Gründe
dafür gibt es viele:
Stress, Vitamin-
und Nährstoffman-
gel oder hormonelle
Veränderungen.

Yvonne Catterfeld verrät:
Für ihr Haar setzt sie auf das „Promi“-Kollagen

aus der Apotheke
Was die Wissenschaft sagt

Kollagen ist essenziell für un-
sere Haarwurzeln. Die Kolla-

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide

Der pharmazeutische Herstel-
ler verwendet ausschließlich zer-
tifiziertes, hochreines Premium-
Kollagenhydrolysat. Durch eine
enzymatische Verarbeitung ent-
stehen kleine, bioaktive Peptide,
die der Körper leicht aufnehmen
und effektiv verwerten kann. Zu-
sätzlich enthält es Vitamin C, was
der Körper für die Kollagensyn-
these benötigt.1 Zink, Kupfer und
Biotin unterstützen zusätzlich
Haut, Bindegewebe und Haare.**

Geschmacksneutral,
hervorragende Löslichkeit

Das geschmacksneutrale Pul-
ver lässt sich unkompliziert in
Tee, Kaffee, das Frühstücks-
müsli oder andere Mahlzeiten
einrühren. Es wird ein Verzehr
von mindestens 12 Wochen
empfohlen.

gesund wachsen – oder nicht. 
Das Problem: Bereits ab dem 
25. Lebensjahr nimmt die kör-
pereigene Kollagen  -Produktion 

ab. Wissenschaftliche Erkennt-
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Körper optimal ver-
werten kann!

Und weil Haare für viele ein 
Stück Identität sind, kann so eine 
Veränderung einen mehr treffen, 
als man  erwartet.

Haarausfall, warum 
eigentlich?

Experten sprechen von 
Haar ausfall, wenn täglich 
mehr als 100 Haare aus-
fallen und nicht mehr 
nachwachsen. Gründe 
dafür gibt es viele: 
Stress, Vitamin-   
und Nährstoffman-
gel oder hormonelle 
Veränderungen.

ler verwendet ausschließlich zer-
tifiziertes, hochreines Premium- 
Kollagenhydrolysat. Durch eine 
enzymatische Verarbeitung ent-
stehen kleine, bioaktive Peptide, 
die der Körper leicht aufnehmen 
und effektiv verwerten kann. Zu-
sätzlich enthält es Vitamin C, was 
der Körper für die Kollagensyn-
these benötigt.
Biotin unterstützen zusätzlich 
Haut, Bindegewebe und Haare.

Geschmacksneutral, 
 hervorragende Löslichkeit

ver lässt sich unkompliziert in 
Tee, Kaffee, das Frühstücks-
müsli oder andere Mahlzeiten 
einrühren. Es wird ein Verzehr 

94%
Weiterempfehlung
von über 1500 befragten

Apotheker*innen2

Für Ihre Apotheke:

pureSGP Kollagen
Peptide
(PZN 19120155)

www.pureSGP.de

Bekannt aus dem TV

pureSGP  Kollagen 

Schmerzen?
Schmerzen entstehen dort, wo
es uns weh tut. Allerdings sorgt
erst unser Gehirn dafür, dass wir
den Schmerz auch wahrnehmen.
Zur schnellen Schmerzbekämp-
fung sollte man daher lokal und
zentral ansetzen. Genau deshalb
haben Wissenschaftler der Marke
Spalt vor vielen Jahren die Spalt
Schmerztabletten entwickelt:
eine einzigartige Kombination aus
300mg ASS und 300mg Paraceta-
mol. Der bewährte Wirkstoff ASS
(Acetylsalicylsäure) setzt lokal
am Ort des Schmerzgeschehens
an, während Paracetamol dem
Schmerz zentral im Gehirn ent-
gegenwirkt. Die schmerzstillende
Wirkung ist stärker als nach Ein-
nahme der Einzelsubstanzen und
die Nebenwirkungen sind geringer
als bei vergleichbar dosierten Mo-
nopräparaten mit ASS.

Nicht umsonst vertrauen Schmerz-
geplagte seit über 88 Jahren auf
Spalt: Spalt schaltet den Schmerz
ab – schnell!

SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen. Schmerz-
mittel sollen längere Zeit oder in höheren Dosen nicht
ohne Befragen des Arztes angewendet werden. Bei
Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht län-
ger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!
www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Schmerzen?

Für Ihre Apotheke:

Spalt Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

Gesundheit ANZEIGE

Lintorf 31
Bei der Einrichtung 

der Baustelle an der 
Einmündung Speestra-
ße / Am Kohlendey im 
November 2025 staun-
ten die Lintorfer nicht 
schlecht: die Straße Am 
Kohlendey wurde kom-
plett mit Sperrzäunen 
abgeriegelt, es blieb 
für die Fußgänger ein 
kleiner, sich windender 
Fußweg, um zur Straße 
Am Heck zu gelangen. 
Der ortsansässige Bä-
cker beklagte sich über 
eine deutlich erschwer-
te Anlieferung der von 
ihm benötigten Pro-
dukte, Autofahrer muss-
ten längere Umwege in 
Kauf nehmen.

Allein die Größe der 
Absperrung nötigte 
Respekt ab. Und lös-
te Gerüchte aus: soll-

te Am Kohlendey der 
Minenbetrieb wieder 
aufgenommen werden? 
Oder waren hier Kräfte 
am Werk, die nach dem 
Vorbild des Blaumilch-
kanals (Ephraim Kis-
hon) Lintorf zum Vene-
dig des Westens machen 
wollten? Nichts derglei-
chen, zumal unsere Tief-
bauverwaltung natür-
lich weiß, dass hier ein 
neuer Kanal mitsamt 
zugehörenden Hausan-
schlüssen gelegt wird. 
Hintergrund ist wohl 
das Abwasserbeseiti-
gungskonzept (ABK) 
unserer Stadt, auf des-
sen Grundlage unter 
anderem auch die erfor-
derlichen Sanierungs-
maßnahmen erfolgen.

Natürlich sind die An-
lieger der betroffenen 

Straßen notgedrungen 
kritische Beobachter 
des Baufortschritts. Und 
nach übereinstimmen-
der Meinung ging es 
einfach zu langsam vo-
ran. An manchen Tagen 
wurde nicht ein einziger 
Bauarbeiter mit Hacke, 
Schaufel oder schwerem 
Gerät gesichtet – und 
das war dann auch nicht 
wetterbedingt. Der 
Eindruck, das mit der 
Sanierung beauftragte 
Unternehmen arbeitete 
immer nur dann, wenn 
woanders Mensch und 
Maschinen entbehrlich 
waren, war nicht von 
der Hand zu weisen.

Nach immerhin vier 
Monaten gab die Stadt 
Ratingen eine Presse-
mitteilung heraus: der 
zweite Bauabschnitt 

werde nun zwischen 
den Straßen am Heck 
und Am Heintges ein-
geleitet. Die Folgen für 
die betroffenen Anlie-
ger sind, diplomatisch 
ausgedrückt, eigentlich 
nicht zumutbar: die 
eigenen Grundstücke 
konnten mit dem Pkw 
nicht oder nur einge-
schränkt erreicht wer-
den, Lieferdienste muss-
ten weite Fußwege in 
Kauf nehmen, sogar die 
in einer Tiefgarage ge-
mieteten Einstellplätze 
blieben durch die Bau-
stelle unerreichbar.

Nun ist es so, dass bei 
solchen Tiefbauarbeiten 
Beeinträchtigungen wie 
eingeschränkte Zugän-
ge zu den Häusern (ne-
ben Lärm und Dreck) 
natürlich hingenommen 

werden müssen. Rätsel 
gibt allerdings nach wie 
vor das Arbeitstempo 
auf. Ist es nicht so, dass 
man auch von Seiten 
des Auftraggebers Stadt 
Ratingen bemüht sein 
müsste, die unabänder-
lichen Belastungen für 
die Anwohner durch 
eine schnelle Abarbei-
tung des Vorhabens zu-
mindest klein zu halten? 
Das einst der Arbeit der 
Kultusministerkonfe-
renz attestierte Tem-
po einer griechischen 
Landschildkröte drängt 
sich auch hier auf.

Nein, es sind keine 
planerischen Schwierig-
keiten oder geologische 
Besonderheiten wie 
beim Bahnprojekt Stutt-
gart 21, die Am Koh-
lendey in Lintorf den 

Baufortschritt hemmen. 
Vielleicht kann ja mal 
die Stadt Einfluss auf 
das betriebsinterne Bau-
stellenmanagement des 
Auftragnehmers neh-
men, um den Baufort-
schritt zu beschleuni-
gen. Noch immer sperrt 
sich Bahn-Chefin Palla 
dagegen, das Projekt 
Stuttgart 21 bei der Na-
mensgebung nunmehr 
den Realitäten anzupas-
sen und auf Stuttgart 31 
umzustellen. Und sollte 
Am Kohlendey weiter-
hin der Baufortschritt 
in homöopathischen 
Dosen erfolgen, könnte 
der Abschluss des Pro-
jekts mit klingenden 
Sektgläsern in zeitlicher 
Eintracht mit den Stutt-
gartern gefeiert werden. 
Lintorf 31 eben.

Max von der Anger

Foto: Adobe Stock/Edi Purnomo

Mitmachen 
beim Malen
Ratingen (Red) | Zum 

Auftakt der diesjähri-
gen Spielmobilsaison hat 
das Jugendamt zu einem 
Häschen-Malwettbewerb 
eingeladen. Als Vorla-
ge für die Aktion dient 
der Kinderbuchklassiker 
„Weißt du eigentlich, wie 
lieb ich dich hab?“ Bisher 
sind viele schöne Bilder 
am Spielmobil entstan-
den oder im Rathaus ab-
gegeben worden.

Unterstützt wird der 
Malwettbewerb von der 
thüringischen Porzel-
lanmanufaktur Könitz, 
der die Kakaotassen mit 
dem bekannten Häschen-
Motiv im Sortiment hat, 
sowie von der Deutschen 
Post, die im Frühjahr 
eine Briefmarke zum 30. 
Geburtstag des bekann-
ten Häschen-Duos her-
ausgeben hat. Jetzt hat 
sich auch der bekannte 
Konzeptkünstler und 
Bildhauer Ottmar Hörl 
zu Wort gemeldet, nach-
dem er von dem Ratinger 
Wettbewerb erfuhr. Aus 
seiner Kollektion hat er 
einen „Dürer-Hasen“ 
beigesteuert, der nun als 
Hauptpreis eingesetzt 
werden soll.

Der Malwettbewerb 
endet am 15. Juli, es 
können also noch Bilder 
eingereicht werden. Die 
Gewinnerinnen und Ge-
winner des Malwettbe-
werbs werden schriftlich 
informiert.
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„BaresfürWahres“ imBriefkasten
LesenSiewaswirklichhinter „Bares fürWahres“steckt

Wer Gold verkaufen
möchte, sollte nicht nur
auf hohe Versprechen
achten, sondern auch
genau prüfen, wer hinter
einem Angebot steht.

Immer mehr Goldankäufer werben mit bekannten Namen, großen Versprechen und Aktionen wie „Bares für Wahres“ und
„Jetzt 5 Tage vor Ort“. Lesen Sie, warum Verbraucher besonders vorsichtig sein sollten.

Wer heute seinen Brief-
kasten öffnet oder die loka-
le Zeitung aufschlägt, findet
dort häufig auffällige Wer-
bung für Goldankauf. Gro-
ße Schriftzüge, hohe Aus-
zahlungsversprechen und
klingende Namen sollen
Aufmerksamkeit erzeugen
und Vertrauen schaffen.
In vielen Regionen gehört
solcheWerbung längst zum
Alltag.
Besonders kritisch ist

die Nutzung von Bezeich-
nungen, die an bekannte
Fernsehformate erinnern.
Namen wie „Bares für
Wahres“, „Bares für Werte“
oder ähnliche Wortspiele
tauchen regelmäßig in An-
zeigen und Flyern auf. Viele
Verbraucher könnten da-
durch den Eindruck gewin-
nen, dass eine Verbindung
zur bekannten ZDF-Sen-
dung Bares für Rares oder
zuHorst Lichter besteht.
Dabei ist die Realität ein-

deutig: Die Fernsehsen-
dung betreibt keine Gold-
ankauf-Filialen und kauft
kein Gold von Verbrau-
chern an. Dennoch wird
mit Namen geworben, die
Erinnerungen an die Sen-
dung wecken und zusätz-

liches Vertrauen schaffen
sollen.
Noch kritischer sind mo-

bile Ankaufaktionen mit
Überschriften wie „Nur 5
Tage vor Ort“, „Große An-
kaufwoche“ oder „Sonder-
ankauf im Hotel“. Solche
Aktionen erzeugen oft
künstlichen Zeitdruck.
Das Oberverwaltungsge-
richt Nordrhein-Westfalen
hat bereits entschieden,
dass örtlich wechselnde,
kurzfristige Goldankauf-
aktionen rechtlich proble-
matisch sein können und
unter Umständen gegen

das Verbot des Goldan-
kaufs im Reisegewerbe ver-
stoßen.
Genau hier liegt die Ge-

fahr. Wer Gold, Schmuck
oder Münzen an einen sol-
chen Anbieter verkauft, hat
später häufig keinen festen
Ansprechpartner mehr. Ist
die Aktion vorbei, ist der
Händler verschwunden.
Bei Fragen oder Problemen
gibt es kein dauerhaftes La-
denlokal. Viele Betroffene
wissen später nicht einmal,
wie der Händler erreichbar
ist.
Verbraucher sollten des-

halb vorsichtig sein, wenn
mit TV-ähnlichen Namen,
Sonderaktionen oder kurz-
fristigen Ankaufveranstal-
tungen geworben wird. Se-
riöse Goldankäufer haben
nichts dagegen, wenn Kun-
den Preise vergleichen oder
sich Bedenkzeit nehmen.
Wer Gold verkauft, sollte
mehrere Angebote einho-
len und auf eine transpa-
rente Bewertung achten.
Gold gehört für viele

Menschen zu den wert-
vollsten Besitztümern.
Umso wichtiger ist es, nicht
dem erstbesten Flyer zu

vertrauen. Schon wenige
Minuten zusätzliche Prü-
fung können mehrere hun-
dert oder sogar tausend
Euro Unterschied bedeu-
ten.
Wer einen seriösen Gold-

händler sucht, kommt in
Nordrhein-Westfalen kaum
noch an der Goldbörse
Gruppe vorbei. Die Gold-
börse Gruppe steht für faire
Bewertungen, transparente
Preisermittlungen und eine
seriöse Abwicklung. Dank
zahlreicher Standorte haben
Kunden stets einen festen
Ansprechpartner vorOrt.

15+ Standorte

40k+ Ankäufe

30k+ zufriedene Kunden

www.Goldboerse-Gruppe.de
ratingen@Goldboerse-Gruppe.de
Ankäufer für Gold & Edelmetalle

Schmuck:
Schmuck aller Art aus Weiß-
gold, Gelbgold, Rotgold, Silber
und Platin. Auch Defekt- oder
Einzelstücke. Edelsteine werden

separat berechnet.

Zahngold:
Gelbes, weißes und rotes

Zahngold. Zahnkronen (auch mit
Zahnresten), sowie komplette
Gebisse mit Goldbrücken und

Goldkronen.

Gold- und Luxus-Uhren:
Armband- und Taschenuhren
aus Gold sowie Uhren von
Rolex, Cartier, Breitling o.ä.*

Besteck und Silberwaren:
Zinn-, Silber- oder versilberte
Bestecke und weitere Silber-

gegenstände.

Barren undMünzen:
Gold- und Silberbarren sowie

Münzen. Auch beschädigte oder
in Schmuck eingefasste.

Weitere Edelmetalle:
Wie z. B. Gold, Platin und Palla-
dium sowie Rohplatten, Drähte,
Bruchgold und Reststücke.

Ratingen
Mo.-Fr.: 09:30 – 17:00 | Sa.: 10:00 – 14:00
Lintorfer Straße 7, T.: 02102 / 7062680

Exklusiv bei uns verkaufen Sie Ihre Edelmetalle diskret, flexibel,
mühelos und mit Echtzeitüberweisung oder Barauszahlung.
Direkte Analyse am Beratungstisch: transparent, ohne Warte-
zeit und in angenehmer Atmosphäre. In allen Filialen gelten ein-
heitliche Bewertungsstandards. Der Reinheitsgrad wird inner-
halb von Sekunden präzise per RFA-Röntgenanalyse bestimmt.

Wir kaufen von Ihnen an

Wir sind ganz in Ihrer Nähe

(Und vieles mehr auf Anfrage)

Weitere Standorte:
Krefeld, Moers, Neuss, Kempen, Viersen, Meerbusch, Kleve,

Essen, Oberhausen, Langenfeld, Mülheim, Bochum,
Gelsenkirchen, Solingen, Mönchengladbach, Recklinghausen

*Hinweis: Luxus-Uhren werden zur Echtheitsprüfung eingeschickt.

Anzeige

Der Solarpark Ratekau 
stößt auf großes Inter-
esse und viele Fragen 
unserer Leserinnen 
und Leser. Wir sorgen 
für Klarheit und haben 
die Antworten!

Wie hoch ist die Min-
destinvestition?

Antwort: Die Retail-
Tranche kann bereits 
ab 50 Euro gezeich-
net werden. Die Club-
Deal-Tranchen sind ab 
5.000 Euro (Junior) 
bzw. 25.000 Euro (Ad-
vanced) zeichnungsfä-
hig.

Was passiert, wenn 
der Solarpark weniger 
Strom produziert als 
geplant?

Antwort: Eine gerin-
gere Stromproduktion 
oder niedrigere Markt-
preise können die Ein-
nahmen der Emittentin 
und den möglichen Er-
folgszins reduzieren. 

Vorgesehen ist eine 
Teilnahme an der 
nächsten EEG-Aus-
schreibung, um einen 
Teil der Erlöse über 
eine gesetzliche Min-
destvergütung abzu-
sichern. Der Batterie-
speicher erlaubt eine 
zeitversetzte Vermark-
tung des Stroms zu po-

tenziell attraktiveren 
Marktpreisen und kann 
dadurch zu höheren 
Einnahmen beitragen.

Kann ich vor Ablauf 
der drei Jahre ausstei-
gen?

Antwort: Eine or-
dentliche Kündigung 
durch Anleger ist nicht 
vorgesehen. Die Anlei-
he ist übertragbar; ein 

liquider Zweitmarkt 
besteht jedoch nicht. 
Die Emittentin kann 
während der Laufzeit 
optionale Teilrückzah-
lungen vornehmen, 
wodurch sich die Lauf-
zeit für Anleger ent-
sprechend verkürzen 
kann.

Wie wird verzinst 
und wie sind die Zin-
sen zu versteuern?

Antwort: Je nach 
Tranche beträgt der 
Festzins 5,50 Prozent 
bis 7,50 Prozent p.a. 
Zusätzlich ist ein Er-
folgszins von 0,50 Pro-
zent p.a. möglich, ab-
hängig vom jährlichen 
Gesamtvermarktungs-
umsatz. Die Festzinsen 
entstehen wirtschaft-
lich quartalsweise und 
werden mit einem 
Zahlungsaufschub von 
sechs Monaten ausge-
zahlt, erstmals nach 
dem 31.12.2027.

Der mögliche Er-
folgszins wird jährlich 
im April ausgezahlt. 
Zinserträge unterliegen 
in Deutschland in der 
Regel der Kapitaler-
tragsteuer in Höhe von 
25 Prozent zzgl. Soli-
daritätszuschlag und 
ggf. Kirchensteuer; die 
individuelle Besteue-
rung kann hiervon ab-
weichen.

Wofür wird das Anle-
gerkapital verwendet?

Antwort: Das Anle-
gerkapital wird für den 
Erwerb, die Errichtung 
und den Betrieb eines 
Freiflächen-Solarparks 
in Schleswig-Holstein 
verwendet. Dazu zäh-
len insbesondere die 
Nutzung eines Batte-
riespeichersystems, der 

Netzanschluss und die 
projektbezogene Um-
setzung.

Wer setzt das Projekt 
technisch um?

Antwort: Generalun-
ternehmer ist die So-
libra System Montage 
GmbH, ein auf Photo-
voltaik-Großanlagen 
spezialisierter EPC-
Partner. 

Nach eigenen Anga-
ben verfügt Solibra seit 
2010 über einen Track 
Record von mehr als 
200 realisierten Projek-
ten mit insgesamt über 
1.000 MW installierter 
Leistung in mehreren 
europäischen Ländern.

Weitere Infos:
www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis
Der Erwerb dieser Wertpa-
piere ist mit erheblichen Risi-
ken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des ein-
gesetzten Vermögens führen.

Ihre Fragen, unsere Antworten
FINANZEN | Klug und informiert investieren mit Volks-Invest

Anzeige� Anzeige

Solarkraft: Eine Investition in die Zukunft. �Foto: pixabay

Ratingen (Red) | Ver-
mutlich in der Zeit von 
Freitag, 19. Juni, bis 
Sonntag, 21. Juni, wur-
de eine denkmalge-
schützte Skulptur im 
Ratinger Angertal be-
schädigt. 

Am Sonntag, 21. Juni, 
rief der Pächter eines 
Wiesengrundstücks, das 
an den Wanderparkplatz 
im Ratinger Angertal 
angrenzt, die Polizei. 

„Er hatte eine frische 
Beschädigung an der 
auf einem Hügel auf-
gestellten, denkmalge-
schützten Skulptur mit 
dem Namen ‚Mann auf 
dem Hirschgeweih‘ fest-
gestellt“, so die Polizei. 
Die lebensgroße Bron-
zefigur des Bildhauers 
Stephan Balkenhol aus 
dem Jahr 2002 ist auf 
einem Stahltisch aufge-
stellt und erreicht so-

mit eine Gesamthöhe 
von circa drei Metern. 
Unbekannte hatten of-
fenbar versucht, das 
Hirschgeweih, auf dem 
eine menschliche Figur 
sitzt, vom Hirschkörper 
mit einem Winkelschlei-
fer zu trennen. Um die 
Figur war zudem ein di-
ckes Seil gespannt. Eine 
Sackkarre, die vermut-
lich als Transporthilfe 
gedacht war, lag unmit-
telbar neben der Statue 
im Gras.

Die Polizei ermittelt 
und fragt: Wer hat zur 
Tatzeit verdächtige Be-
obachtungen gemacht 
oder kann sonstige An-
gaben zu den bisher un-
bekannten Täterinnen 
oder Tätern nennen? 

Hinweise nimmt die 
Polizei Ratingen, Tele-
fon 02102 9981-6210, 
jederzeit entgegen.

Wer hat Hinweise?
Skulptur im Angertal beschädigt

Der „Mann auf dem Hirschgeweih“. � Foto: Polizei
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Ratingen (AH) | Der Kreis-
verkehr an der Bahnhof-
straße am Hösel-Center 
ist seit Jahren in schlech-
tem Zustand – und das, 
obwohl die Sanierung 
politisch beschlossen 
und die Haushaltsmittel 
eingeplant sind. 

Ausgeschrieben wurde 
die Maßnahme bislang 
trotzdem nicht. Nun 
droht die für 2026 geplan-
te Umsetzung erneut ins 
nächste Jahr zu rutschen. 
Im Bezirksausschuss 
H ö s e l / E g ge r s c h e i d t 
wächst der Unmut. 

Parteiübergreifende Kri-
tik an der Verwaltung

CDU, Bürger-Union 
und SPD machen ge-
meinsam Druck. Der 
Kreisverkehr gilt als ei-
ner der meistbefahrenen 
Knotenpunkte im Bezirk 
– ein weiterer Aufschub 
sei nicht hinnehmbar, so 
der parteiübergreifende 
Tenor.

Die Dringlichkeit hatte 
sich bereits im Sommer 

2025 gezeigt: Ein Wasser-
rohrbruch an der Haupt-
wasserleitung im Bereich 
des Kreisverkehrs führte 
zu wochenlanger Teil-
sperrung und erheblichen 
Verkehrsproblemen in 
Hösel und Eggerscheidt.

„Es ist schwer zu er-
klären, warum eine Maß-
nahme, für die die Mittel 
längst bereitstehen, im-
mer wieder nach hinten 
verschoben wird“, sagt 
Robin Langer, CDU-Rats-
herr und Vorsitzender der 
CDU Hösel/Eggerscheidt. 
Dr. Michael Kröm-
ker, Ratsmitglied der 
Bürger-Union, ergänzt, 
der bauliche Zustand 
vertrage keinen weite-
ren Aufschub: Es gehe 
nicht um eine politische 
Wunschliste, sondern um 
eine beschlossene und 
finanzierte Maßnahme. 

Weitere Baustellen erhö-
hen den Druck

 
Zusätzliche Brisanz ent-
steht durch laufende 
Baumaßnahmen im Um-

feld, unter anderem an 
der August-Thyssen-Stra-
ße und der Ruhrtalbrü-
cke. Je länger die Sanie-
rung des Kreisverkehrs 
verschoben werde, desto 
schwieriger werde es, sie 
sinnvoll in die Verkehrs-
planung einzubinden.

CDU-Ratsfrau Tatjana 
Pfotenhauer betont die 
Bedeutung des Knoten-
punkts im Alltag der An-
wohner. Hans-Günther 
Linauer von der SPD 
stellt fest, die Menschen 
in Hösel fragten zu Recht, 
wann endlich etwas pas-
siere. 

Michael Droste, erster 
stellvertretender Bürger-
meister und Vorsitzender 
des Bezirksausschusses, 
bringt die gemeinsame 
Forderung auf den Punkt: 
Die Mittel seien vorhan-
den, die Notwendigkeit 
unstrittig, der politische 
Wille da. Nun brauche 
es ein klares Signal der 
Verwaltung, dass die Aus-
schreibung unverzüglich 
auf den Weg gebracht 
werde.

Kreisverkehr in Hösel
Verkehr mit Sprungschanze bleibt noch 

Die Bodenwellen im Kreisverkehr werden immer ausgeprägter. � Foto: Heinz

Ratingen (Red) | Beim 
Ratinger Abend im Rah-
men der ZeltZeit 2026 am 
Grünen See haben der 
Lions Club Ratingen und 
der Rotary Club Ratingen 
gemeinsam Spenden ge-
sammelt.

Zusammen mit einem 
Anteil aus den Eintritts-
geldern für das VIP-Zelt 
und einer Aufrundung 
durch beide Service-
clubs kamen 2.500 Euro 
zusammen. Das Geld 
geht an die Allianz Bil-
dung & Lernen (ABL). 

Verein unterstützt seit 
über zehn Jahren 

Die Allianz Bildung 
& Lernen engagiert sich 
seit 2015 in Ratingen für 
die Bildungschancen von 
Schülerinnen und Schü-
lern und für den Start ins 
Berufsleben. Zum Ange-
bot gehören Lesemento-
rinnen und Lesemento-
ren, die Kinder individuell 
beim Lesen unterstützen.

Hinzu kommen Bil-
dungspatinnen und Bil-
dungspaten, die junge 
Menschen begleiten und 
beim Aufarbeiten von 
Lernrückständen helfen. 

Mit dem Programm JOB-
fit unterstützt die ABL 
außerdem Jugendliche 
bei der Berufsorientie-
rung, etwa bei der Suche 
nach Praktikums- und 
Ausbildungsplätzen so-
wie bei Bewerbungen. 

Lions Club und Rotary 
Club Ratingen unterstüt-
zen die ABL bei dieser 
Aktion gemeinsam. 

Die Spendenübergabe 
fand im Rahmen des Ju-
biläumsjahres der Stadt 
statt.

Guter Zweck
Lions und Rotarier übergeben Spende an ABL
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JETZT TICKETSONLINE IMTICKETSHOPSICHERN

25.07. Düsseldorf, VierLinden 28.08. Düsseldorf, Pitcher

VARIETÉ-ABEND
22.08.
Düsseldorf, Kulturhaus Süd

09.07.Monheim,
Bürgerwiese Baumberg

HSL-Hausmeisterservice über-
nimmt Kleinarbeiten/Gartenar-
beiten/Baumkletterer//Haus-
haltsauflösung etc. . 02058/
981122 www.HSL-Hausmeister
service.de

Armband- und Taschenuhren
von Sammler gesucht. Von Pri-
vat für Privat, 0176-40435715

Liebe Leser suche privat Be-
steck, Porzellan, Zinn, Mode-
und Altschmuck, Uhren, Mün-
zen, Pelze, Näh/Schreibm. Ein-
fach alles anbieten.Tel: 0163/
2629040

Seriöse Frau sucht, Hörgeräte,
Rollator, Nähmaschine, Porzel-
lan, Teppiche, Handtaschen,
Silber, Zinn, Schmuck, Pelze,
Möbel, Armband und Taschen-
uhren, sowie Münzen.Tel:0163-
2414868

Jung- oder Oldtimer gesucht.
Porsche, BMW, Mercedes etc.,
Zustand egal, von Privat für Pri-
vat. 0176-40435715

Mehrfam.-Haus ab 4-Part.v.
Priv ges. Tel.0174-8905541

Paar sucht Haus 02102
3704004

Märchenzeit
Ratingen (Red) |  In 

der Kinderbibliothek 
wird es wieder mär-
chenhaft. 

Bei der nächsten 
Vorlesestunde am 
Samstag, 27. Juni, um 
11 Uhr, sind Vorschul- 
und Grundschulkinder 
sowie alle, die Ge-
schichten lieben, in 
die Kinderbibliothek 
im Medienzentrum am 
Peter-Brüning-Platz 3 
eingeladen.

Im Mittelpunkt steht 
diesmal das Märchen 
vom gestiefelten Kater. 
Der Eintritt ist frei. Eine 
Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Ratingen (MM) | Die Ge-
schichte Ratingens ist 
eine Geschichte der Zu-
wanderung. 

Heute hat mehr als 
ein Drittel der Ratin-
ger Bevölkerung einen 
Migrationshintergrund. 
Anlass genug, um im 
Jahr des 750-jährigen 
Stadtjubiläums auch 
die Geschichte der Zu-
wanderung zu beleuch-
ten. 

Im Medienzentrum 
zeigt die Stadt Ratingen 
noch bis zum 3. Juli ein 
weiteres Mal die viel 
beachtete Ausstellung 
„Spurensuche“ des 
ehemaligen Ratinger 
Integrationsbeauftrag-
ten Franz Naber aus 
dem Jahr 2009.

Naber gilt als Le-
gende der Integration. 
Schon in den frühen 
1970er Jahren wurde 
er zu einem der bun-
desweit ersten Aus-
länderbeauf t ragten 
ernannt. Er bekleidete 
dieses Amt drei Jahr-
zehnte lang mit großem 
Engagement - mitun-
ter auch hemdsärmelig 
und mit unorthodoxen 

Methoden. Zu Beginn 
seiner Tätigkeit küm-
merte sich Naber um 
die damals noch „Gast-
arbeiter“ genannten 
Menschen, die als Ar-
beitskräfte aus südeu-
ropäischen Ländern 
angeworben worden 
waren, um das deut-
sche Wirtschaftswun-
der anzukurbeln. Im 
Begriff „Gastarbeiter“ 
schwang die Erwar-
tung mit, dass diese, 
wenn sie nicht mehr ge-
braucht würden, in ihre 
Heimatländer zurück-
kehren würden. 

Ratingen als neue Hei-
mat

Entsprechend mise-
rabel wurden viele von 
ihnen behandelt. Um 
auf die Zustände auf-
merksam zu machen, 
hielt Naber, gemeinsam 
mit einem befreun-
deten Fotografen, die 
Menschen in ihrem 
Wohnumfeld bildlich 
fest. Die Fotodokumen-
tation zeigte er dann öf-
fentlich - und trat damit 
manch einem Vermie-

ter der abgelichteten 
„Bruchbuden“ auf die 
Füße.

Letztlich fanden die 
„Gastarbeiter“ und 
ihre Kinder sukzessive 
eine neue Heimat in 
Ratingen, bilden heute 
einen selbstverständli-
chen und wichtigen Teil 
der Stadtgesellschaft. 
Franz Naber wollte 
nach seinem Ruhestand 
die Geschichte dieser 
Menschen dokumen-
tieren und konnte da-
für die Fotos aus den 
1970er Jahren als Fun-
dus nutzen. Er spür-
te etliche der damals 
gezeigten Kinder auf, 
viele von ihnen immer 
noch in Ratingen, und 
ließ sie ihre Geschichte 
erzählen. 

Davon handelt die 
Ausstellung „Spurensu-
che - Integrationswege 
in Ratingen und an-
derswo“. Sie wird zum 
Stadtjubiläum - auf 
ausdrücklichen Wunsch 
und als Vermächtnis 
des 2025 verstorbenen 
Franz Naber – zu den 
Öffnungszeiten des Me-
dienzentrums gezeigt.

„Spurensuche“
Integrations-Ausstellung im Medienzentrum

750 Jahre Stadtrechte
RATINGEN IM JUBILÄUMSJAHR

Eine eindrückliche „Spurensuche“ zeigt die Gastarbeiter und ihre Kinder im Ratingen 
der 1970er Jahre.� Foto: Franz Naber/Michael Höver

Ratingen (MM) | So fühlt 
sich der Sommer an: 
Vom 26. bis 28. Juni lädt 
die Ratinger Galerie Art-
Limited zur Sommeraus-
stellung „Summer Vibes 
‚26“ in ihre Räume im 
Hinterhof der ehemaligen 
Tresorgießerei an der Ne-
anderstraße ein. 

Die Kunstinteressierten 
erwartet von Freitag bis 
Sonntag ein Wochenende 
mit zeitgenössischer Kunst, 
Weinverkostung und ent-
spannter Musik in be-
sonderer Atmosphäre. Im 
Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht dabei die nieder-
ländische Fotokünstlerin 
Annelore Bensink, deren 
Arbeiten als Featured Ar-

tist präsentiert werden. 
Ihre Arbeiten bewegen sich 
zwischen zeitgenössischer 
Kunstfotografie, poeti-
schen Landschaftsaufnah-
men und konzeptionellen 
Bildserien. Bensinks Arbei-
ten sind geprägt von einer 
sensiblen Auseinanderset-
zung mit Licht, Farbe und 

Atmosphäre. Ihre Werke 
laden den Betrachter gera-
dezu dazu ein, innezuhal-
ten und die stille Präsenz 
hinter dem Sichtbaren zu 
entdecken. 

Den Artikel in voller Länge 
und weitere Beiträge aus den 
Bereichen Kunst, Kultur und 
Rampenlicht gibt es über die-
sen QR-Code:

„Summer Vibes“
Ausstellung an der Neanderstraße

Die niederländische Fo-
tokünstlerin Annelore 
Bensink. Foto: Bensink/
Art-Limited
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Besuche eine unserer 26 Filialen oder
shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00–16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat.
Komm vorbei. Stell deine Fragen. Verlege selbst.
Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00–19.00 Uhr
Sa. 08.00–16.00 Uhr
*Abweichende Öffnungszeiten im CitySTORE M‘Gladbach

52078 Aachen
Debyestr. 51

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath
Niermannsweg 2

45145 Essen
Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a

59067 Hamm
Lange Str. 293

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2

48157 Münster
A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen
Landwehr 57

42549 Velbert
Am Buschberg 60

41748 Viersen
Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal
Aue 46

NEU

NEU

Und in 10 weiteren
Standorten in
Deutschland.

NEU

14,28, inklusive

PE-Dämmung

und Fußleisten

jetzt nur
€/m2

16,99anstatt● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Hält starker Nutzung problemlos stand
● Hochwertiger Look für exklusive Wohnwelten
● Made in Germany / Blauer Engel
● Einfache Verlegung

bodomoLAMINAT
Vola Beige (8048)

16,80, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

19,99anstatt
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
● Integrierte Dämmung
● Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Buffalo sand (5233)
Buffalo spice (5234)

25,20, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

29,99anstatt
● 5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,55 mm | NK 33
● Integrierte Dämmung
● Moderne Fischgrätoptik
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Dartmoor Fischgrät (5857)
Exmoor Fischgrät (5858)

27,72, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

32,99anstatt
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Korkdämmung
● Breites Format mit natürlichem Holzlook
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Vancouver nature (5225)
Vancouver coffee (5226)
Vancouver Honey (5228)

Laminat Vinyl Parkett

*
AUF ÜBER

400
BÖDEN

Kreideeiche
(7604)

Tirol Eiche
(7605)

Montreal Oak white
(5212)

Montreal Oak arctic
(5245)

bodomoLAMINAT (7624)
Dekor Modern Grau
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Hält starker Nutzung stand
● Edler Look für moderne Räume
● Schnelle und einfache Verlegung
● Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung,
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

Unser Preis: 12,9912,99

10,92
Sie zahlen nur €/m

2

Leon
(10307)

Murcia
(10308)

Regence Sand
(5555)

Regence Straw
(5556)

bodomoCORE KLICK-VINYL (5554)
Dekor Regence Nature
● 8,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,7 mm | NK 34
● integrierte Korkdämmung 1,5 mm
● Hochwertiger Look für exklusive Wohnwelten
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht
● Lebenslange Garantie

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 49,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 55,40

Unser Preis: 49,99

42,01
Sie zahlen nur €/m

2

bodomoKLICK-VINYL (5214)
Dekor Montreal Oak nature
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Breites Format mit natürlichem Holzlook
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 26,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 32,40

Unser Preis: 26,99

22,68
Sie zahlen nur €/m

2

*Gültig bis 14.07.2026, online und in den Filialen für alle Böden ab 12,99 €/m². Gilt nicht für
Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung
bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei
sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.
19% Mehrwertsteuer sparen entspricht einem tatsächlichen Rabatt von 15,966 %.

bodomoPARKETT (10305)
Dekor Toledo
● 14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
● Wohnfertig geölte Oberfläche
● Natürlich schön & wohngesund
● Markant, rustikal gebürstet
● Rundum gefast für edle Konturen

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 49,99
XPS-Dämmplatte,
3 mm stark,
unser Preis €/m2 2,49
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 57,89

Unser Preis: 49,99

14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht

49,99

42,01
Sie zahlen nur €/m

2
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